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Foyer Grundschule am Grünen Gleis  
(Foto: MARCUS KORZER FOTOGRAFIE)
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mit der Ausrufung des Klimanotstandes im Jahr 2019 und 
den damit verbundenen Zielen einer klimaneutralen 
Stadtverwaltung bis 2035 sowie der gesamtstädtischen 
Klimaneutralität bis 2050 wurden wesentliche Prozesse 
in Bewegung gesetzt. Die getroffenen Entscheidungen 
nehmen maßgeblich Einfluss auf das Handeln der 
Kom mune. So rückt beispielsweise die nachhaltige 
Entwicklung und ressourcenschonende Bewirtschaftung 
der städtischen Liegenschaften zunehmend noch stärker 
in den Fokus.

Neben den Herausforderungen, die Klimawandel und 
Energiewende mit sich bringen, wurden die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Leipzig in den vergangenen zwei 
Jahren auch mit den Folgen der Corona-Pandemie 
konfrontiert. Diese führte dabei zu großen Einschnitten 
im alltäglichen Leben und Umgang miteinander, so auch 
in den kommunalen Arbeitsbeziehungen. Es entwickelten 
sich neue Aufgabengebiete und bestehende Aufgaben 
mussten unter Beachtung spezieller arbeitsorganisatori-
scher Regelungen gewissenhaft erfüllt werden. Auch bei 
der Bewirtschaftung der kommunalen Gebäude zeigten 
sich die Einflüsse der Pandemie, indem Energie- und 
Wasserverbräuche der kommunalen Liegenschaften im 
Vergleich zum Vorjahr gesunken sind. 

Der vorliegende Bericht zum Energiemanagement der 
Stadt Leipzig informiert zum einen über die energeti-
schen Handlungsfelder und umgesetzten Projekte im  
Amt für Gebäudemanagement aus dem Jahr 2021. Zum 
anderen wird die Statistik der Verbrauchsdaten für das 
Jahr 2020 und die Entwicklung im Verlauf der vorange-
gangenen zehn Jahre dargestellt. 

Zum Erreichen des umfassenden Ziels einer klima neu-
tralen Stadtverwaltung und der damit einhergehenden 
Notwendigkeit zur Transformation der Strom- und 
Wärme versorgung wurde die Zusammenarbeit der Stadt -
verwaltung mit dem lokalen Energieversorger, den 

Stadtwerken Leipzig bzw. der Stadtwerketochter Leipzi-
ger Kommunale Energieeffizienz GmbH, weiter vertieft. 
Durch Kooperationen wird die Umsetzung zahlreicher 
Projekte zum Ausbau erneuerbarer Energien im Stadt-
gebiet vorangetrieben. Wesentliche Bausteine sind hier 
die Installation von Photovoltaikanlagen auf den Dächern 
der kommunalen Liegenschaften, der Austausch älterer 
Technik durch neue, effiziente Anlagen sowie der Wandel 
hin zu einer klimaneutralen Fernwärmeversorgung.

Mit der nunmehr klimaneutralen Stromversorgung der 
Stadtverwaltung Leipzig durch Einkauf von 100 % zerti-
fiziertem Ökostrom wurde 2020 ein zentraler Meilenstein 
erreicht. Dies ist besonders vor dem Hintergrund der 
zunehmenden Digitalisierung sowie der strombasierten 
Wärme- und Mobilitätsstrategien als relevanter Faktor  
zu beachten.

Aufgrund des aktuell anhaltenden Wachstums der Stadt 
Leipzig im Hinblick auf Bevölkerungszahl und Gebäude 
stellt besonders das Ziel der langfristigen Senkung des 
Energieverbrauchs innerhalb der kommunalen Gebäude 
eine große Herausforderung dar. Hier gilt es, zukünftig 
vor allem in die Modernisierung des Gebäudebestandes 
zu investieren und die Infrastruktur zur grundlegenden 
Bedarfsdeckung (z. B. bezüglich Plätzen an Schulen und 
Kindertagesstätten) zu erweitern. 

Nicht zuletzt verlangt die aktuelle Rohstoffsituation 
resultierend aus dem Ukraine-Krieg einen deutlich 
bewussteren Umgang mit allen Energieträgern. Auch 
hierfür stellen die statistischen Daten des Energie-
berichtes eine wichtige Grundlage für weitere Steue-
rungsmaßnahmen dar.

Wir wünschen Ihnen viele interessante Einblicke und 
umfassende Informationen bei der Lektüre unseres 
Berichtes zum Energiemanagement 2020 und 2021  
der Stadt Leipzig.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Sven Stein
Amtsleiter Amt für  
Gebäudemanagement

Thomas Dienberg
Bürgermeister und Beigeordneter  
für Stadtentwicklung und Bau
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   as Amt für Gebäudemanagement der Stadt 
Leipzig verfolgt mit seinen Aktivitäten im Ener-
giemanagement das Ziel der wirtschaftlichen 

Verwendung begrenzter finanzieller Mittel. Jede Kilo-
wattstunde Energie, die nicht verbraucht wird, spart der 
Stadt Leipzig bares Geld, welches dann an anderer Stelle 
Verwendung finden kann. Neben der Energieeinsparung 
führen auch Maßnahmen wie Vertragsoptimierungen oder 
der Austausch alter Anlagentechnik durch neue, effi-
ziente Technik zu verringerten Kosten und entlasten 
damit den städtischen Haushalt.

Der Klimawandel und seine Folgen ist eine der größten 
globalen Herausforderungen. Besonders die Kommunen 
sind hier gefragt, voranzugehen und ihre Emissionen  
zu reduzieren. Die Stadt Leipzig ist bemüht, mit ihrem  
Engagement und den daraus resultierenden Maßnahmen 
diesen Herausforderungen beizukommen und damit der 
Vorbildfunktion der öffentlichen Hand im Sinne eines vor- 
beugenden Umwelt- und Klimaschutzes gerecht zu 
werden.

Einige der hier vorgestellten Projekte sorgen mit der 
Verminderung des Energieeinsatzes für einen verringer-
ten CO2- und Luftschadstoffausstoß. Auch die Wahl der 
richtigen Energieträger ist hier entscheidend. Einerseits 
unterscheiden sich die konventionellen Energieträger in 
ihren Umweltauswirkungen, andererseits ist der verstärk-
te Einsatz erneuerbarer Energien gefordert.

Die präsentierten Aktivitäten zur Einsparung von Energie 
und Wasser schützen darüber hinaus wertvolle natürliche 
Ressourcen durch die verminderte Inanspruchnahme von 
Rohstoffen und Flächen.

Das Spektrum der vorgestellten Projekte umfasst dabei 
ganz unterschiedliche Bereiche der kommunalen Gebäu-
de und Anlagen. Es reicht von Energielieferverträgen,  
die alle vom Sachgebiet Energiemanagement bewirt-
schafteten Objekte betreffen, bis hin zur Umstellung auf 
LED-Beleuchtung in einzelnen Objekten im Rahmen des 
Intractings. Die Handlungsfelder umfassen dabei sowohl 
technische als auch organisatorische Ansätze sowie  
die positive, nachhaltige Beeinflussung des Nutzerver- 
haltens. ◀

Handlungsfelder  
und Projektbeispiele  
aus dem Jahr 2021 

Der Klimawandel und seine Folgen 
ist eine der größten globalen  
Herausforderungen. Besonders  
die Kommunen sind hier gefragt, 
voranzugehen und ihre Emissionen 
zu reduzieren. 

D
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Leipziger Kommunale  
Energieeffizienz GmbH (LKE)

Seit 2019 kauft die Stadt Leipzig ihre Energie nicht mehr 
über Ausschreibungen, sondern durch die neu gegrün-
dete Stadtwerke-Tochter Leipziger Kommunale Energie-
effizienz GmbH (LKE). Seit dem 01. Januar 2020 handelt 
es sich um eine Tranchenbeschaffung an der Energie-
börse EEX, die aus 100 % Ökostrom (davon 1/3 aus maxi-
mal sechs Jahre alten Neuanlagen) besteht. 

Die LKE schloss außerdem einen Erdgasliefervertrag ab: 
2021 erfolgte die Beschaffung mit einem jährlichen 
Biogasanteil von 2.600 MWh / a (ca. 6 %), ebenfalls 
ergänzt durch eine Tranchenbeschaffung an der EEX. Der 
wesentliche Unterschied zur bisherigen Biogasbeschaf-
fung besteht darin, dass das Biogas aus organischen 
Reststoffen erzeugt ist und nicht aus eigens angebauten 
Energiepflanzen.

Energieeinkauf

Grundschule am Grünen Gleis  
in Kleinzschocher  
(Foto: MARCUS KORZER FOTOGRAFIE)

Steigerung Ökostromanteil
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Heizöl

Im Sommer 2020 lief der Rahmenvertrag Heizöl aus und 
wurde seitdem nicht neu ausgeschrieben. Alle ab dem 
01. September 2020 getätigten Bestellungen wurden im 
Rahmen einer freihändigen Vergabe durchgeführt. Auch 
in 2021 erfolgten die Vergaben weiterhin freihändig.

Entsprechend dem Trend der letzten Jahre wurde in 2021 
erneut eine geringere Menge an Heizöl extra leicht (HEL) 
erworben. Es wurden insgesamt nur noch 73.112 Liter für 
die Versorgung der vorhandenen Abnahmestellen 
be schafft. 

Die Stadt Leipzig setzt sich aktiv ein, die Anzahl der 
Abnahmestellen und damit den Heizölbedarf im Stadt-
gebiet zu reduzieren. Dies geschieht einerseits im 

Lieferung von Heizöl 
(Foto: iStock)

Rahmen von geplanten Bauvorhaben (z. B. Sanierung von 
Gebäuden) oder durch Kooperationen mit der Stadt-
werke-Tochter LKE (siehe Kapitel Effizienz und Klima-
schutz; Umbau der Wärmeversorgung – Erneuerung von 
Heizkesseln).

In 2020 sank der Durchschnittspreis pro 100 Liter Heizöl 
extra leicht stark gegenüber den Vorjahren und lag nur 
noch bei 46,56 €. 2021 stieg der Preis für Heizöl erneut 
um 36 % im Vergleich zum Vorjahr. Die Kosten pro 
100 Liter Heizöl lagen damit bei 72,83 €. Grund für den 
Anstieg sind die Energiepreise auf dem Rohölmarkt. Auch 
die durchschnittliche Liefermenge stieg im Vergleich zum 
Vorjahr um knapp 18 %.

Die Stadt Leipzig setzt sich aktiv ein, 
die Anzahl der Abnahmestellen und 
damit den Heizölbedarf im Stadtge-
biet zu reduzieren.

   ENERGIEMANAGEMENT BERICHT 2020 / 2021 
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Liefervolumen Heizöl in Liter Rechnungsbetrag (Brutto) in Euro
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Entwicklung des Heizölbedarfs von 2011 bis 2021
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Qualitätskontrolle von Holzpellets 
(Foto: iStock)

Bereits seit 2013 bewirtschaftet die Stadt Leipzig 
Objekte mit Holzpellets. Hierzu zählen aktuell vier Ab  - 
nahmestellen, wobei zwei der Branddirektion (Gruppen-
wachen) und zwei dem Amt für Schule zuzuordnen sind. 
2021 wurden diese vier Abnahmestellen mit insgesamt 
225 Tonnen Holzpellets beliefert, was einem Gesamt-
auftragswert von 47.840 €, verteilt auf 19 Auf träge, 
entspricht. Das ist ein starker Anstieg gegenüber dem 
Vorjahr. Besonders bei den Schulobjekten ist wieder ein 
erhöhter Bedarf bzw. Verbrauch festzustellen. 

Die starke Bedarfsreduktion in 2020 ist auf die Schul-
schließungen im Zuge der Corona-Pandemie zurück-
zuführen. In 2021 waren die Schulen hingegen weitest-
gehend geöffnet. 

Holzpellets
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Entwicklung des Holzpelletbedarfs in Verbindung mit  
dem Rechnungsbetrag von 2013 bis 2021

Liefermenge Holzpellets in Tonnen Rechnungsbetrag (Brutto) in Euro
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2021 lag der Durchschnittspreis für die durch die Stadt 
Leipzig ausgelösten Bestellungen bei 212,48 € pro Tonne 
(einschließlich Einblaspauschale). Das bedeutet einen 
Preisanstieg um 11 % im Vergleich zum Vorjahr. Dennoch 
liegt die Stadt Leipzig im bundesweiten Vergleich auch 

weiterhin deutlich unterhalb des ermittelten Durch-
schnittspreises. Laut Deutsches Pelletinstitut lag dieser 
2021 bei 227,07 € pro Tonne (bei einer Abnahmemenge 
von 26 Tonnen).

Dennoch liegt die Stadt Leipzig im 
bundesweiten Vergleich auch weiter-
hin deutlich unterhalb des ermittelten 
Durchschnittspreises.

   ENERGIEMANAGEMENT BERICHT 2020 / 2021 
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Ausbau Erneuerbarer Energien 

Am 15. Juli 2020 beschloss die Ratsversammlung ein 
Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand. We-
sentlicher Bestandteil dieses Beschlusses ist es, immer 
mehr Solaranlagen (Photovoltaik oder Solarthermie)  
auf kommunalen Gebäuden zu errichten. Deshalb sollen 
fortan alle kommunalen Neubauten eine Solaranlage 
erhalten, bevorzugt in Kombination mit einem Gründach. 
Außerdem werden bei jeder Komplettmodernisierung 
fortan die Dachflächen frühzeitig geprüft und Photo-
voltaikanlagen geplant. 

Darüber hinaus prüft man den Gebäudebestand auf die 
Möglichkeit, noch weitere Solaranlagen (vorrangig Photo  - 
voltaikanlagen) zu errichten. Dabei wurde zunächst 
folgendes Ziel formuliert: Bis Ende 2022 sollen weitere 
10 bis 15 Solaranlagen mit einer Gesamtleistung von 
500 kWP auf öffentlichen Gebäuden in Betrieb sein. 
Dieses Zielstellung wurde mit dem Beschluss der Rats-
versammlung am 13. November 2021 noch einmal 
angehoben. Der ambitioniertere Ausbaupfad fordert, 
dass nunmehr Photovoltaikanlagen (kurz PV-Anlagen)  
mit einer Gesamtleistung von 1,0 – 1,5 MWP pro Jahr 
errichtet werden. Dies bedeutet, dass pro Jahr bis zu  
25 PV-Anlagen à 60 kWP installiert werden müssen.

Die LKE setzt diese Zielstellung maßgeblich in Koopera-
tion mit der Stadt Leipzig um. Anfang 2021 schloss die 
Stadt Leipzig mit ihr einen Individualvertrag zur Strom-
lieferung aus Photovoltaikanlagen. Die LKE plant, errich-
tet und betreibt die Anlagen auf eigene Kosten. Im 
Gegenzug übernimmt die Stadt Leipzig die bedarfsweise 
Ertüchtigung von geeigneten Bestands dächern. Außer-
dem verpflichtet sie sich, den selbsterzeugten PV-Strom 
abzunehmen. Der Preis pro Kilowattstunde wird dabei 
geringer sein als der Preis für den Strombezug aus dem 
normalen Stromnetz des Energie versorgers.

Zusammen mit der LKE prüft das Sachgebiet Energie-
management relevante Dachflächen im Gebäudebestand, 
ob sie sich zur Errichtung von PV-Anlagen eignen. 

Von besonderer Bedeutung sind hierbei die Überprüfung 
der statischen Voraussetzungen sowie die Feststellung 
des Zustandes der vorgefundenen Dachhaut. Dies führt 
zunächst einmal zu höheren Aufwendungen im Vergleich 
zu Neubauprojekten, bei denen eine PV-Anlage bereits 
fester Bestandteil der Gebäudeplanung ist. Wiederum 
lässt sich der geplante Eigenverbrauch des PV-Stromes 
eines Bestandsobjektes besser abschätzen, als bei 

Photovoltaikanlagen

PV-Anlage auf der Sporthalle der  
Oberschule Wiederitzsch mit ca. 183 kWP  
(Foto: Stadt Leipzig)
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Luftaufnahme der PV-Anlage  
Grundschule Am Grünen Gleis  
mit ca. 80 kWP (Foto: IE-Leipzig)

Aktuell geplante und durchgeführte Begehungen  
von potentiellen Dachflächen

Um den Ausbau der PV-Anlagen auf kommunalen 
Dächern zu beschleunigen, fanden seit 2020 zahl
reiche Begehungen in Objekten statt, die potentiell 
mit PV-Anlagen belegbare Dächer besitzen.

Die ersten 60 Begehungen erfolgten bis Ende  
2021. Ebenfalls 60 Begehungen sind für das Jahr 
2022 geplant. Für Begehungen ab 2023 erfolgt 
gegen wärtig eine Potentialanalyse.

erledigte Begehung geplante Begehung
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Anfang 2021 nahm die erste PV-Anlage der LKE auf  
der Grundschule Am Grünen Gleis ihren Betrieb auf. 
Bislang haben 5 PV-Anlagen der LKE ihren Betrieb 
aufgenommen. In den Jahren 2022 bis 2025 ist der  
Bau von weiteren 95 Anlagen geplant.

einem Neubauvorhaben. Egal ob Bestand oder Neubau, 
eine größtmögliche Flächenausnutzung der kommunalen 
Dachlandschaft im Sinne des Ausbaus der Photovoltaik 
ist in beiden Fällen erklärtes Ziel. Hierbei müssen und 
werden zum einen technische Grenzen (z. B. Absturzbe-
reiche, Verschattungszonen, Wartungswege, andere 
technische Anlagen) beachtet und zum anderen wirt-
schaftliche Hürden abgebaut.

   ENERGIEMANAGEMENT BERICHT 2020 / 2021 
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Luftaufnahme der PV-Anlage 

(Foto: IE-Leipzig)

Aktueller Stand zum PV-Ausbau durch die LKE

Die Grafik zeigt die bereits fertig
gestellten, die im Bau befindlichen 
sowie die geplanten PV-Anlagen mit 
Beginn 2021 und in den Folgejahren.

Es handelt sich hierbei um Anlagen, 
welche in Kooperation mit der LKE 
errichtet und betrieben werden.

Anlagen in Betrieb Jährlicher Leistungszubau in kWPP
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Laut dem Gebäudeenergiegesetz GEG1 sind für neu 
errichtete Gebäude 50 % bzw. 30 % Biogas einzusetzen, 
je nachdem ob sie über einen Brennwertkessel oder  
eine Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlage verfügen. Bei zu 
sanierenden Gebäuden sind es 25 %.

Die folgende Tabelle dient als Nachweis der nach GEG 
vorgeschriebenen Biogasanteile. Sie führt alle Gebäude 
auf, die nach Inkrafttreten dieser Verpflichtung gebaut 
oder grundlegend saniert wurden und die die Pflicht zur 
Nutzung erneuerbarer Wärme nicht auf andere Weise 
erfüllen. Für den Verbrauch eines in 2021 neu errichteten 
Objekts sind Planungszahlen zu Grunde gelegt. Für die 
anderen Objekte sind die realen Verbrauchswerte 2021 
aufgeführt.

Für das Jahr 2021 wurden folgende Gasmengen 
eingekauft:

 ▶ 20.217 MWh / a Eingekaufte Gasmenge für  
   Objekte im Sondervertrag Gas

 ▶ 22.405 MWh /  a Eingekaufte Gasmenge für  
   gas ver sorgte Objekte im  
   Sondervertrag Wärme LKE

 ▶ 2.600 MWh / a Feste Biogasmenge
 ▶ 6,1 %  Anteil Biogasmenge am 

    Gesamtbezug

Biogasnachweis

1 Biogasnachweis nach § 40, Nutzung von gasförmiger Biomasse. Basierend auf dem Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung  
	 erneuerbarer	Energien	zur	Wärme-	und	Kälteerzeugung	in	Gebäuden	(Gebäudeenergiegesetz	GEG)	vom	01.11.2020

Anlagen in Planung / im Bau
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Abnahmestelle Adresse
Nutzungsbeginn 
nach Bau bzw. 
Sanierung

Jahresverbrauch 2021 
(in MWh)

Biogasanteil

   Erd-u. Biogas Biogas  

Kindertagesstätte Lichtenbergweg 3 2012 84 26 30 %

Marienbrunner Schule An der Märchenwiese 49 2014 431 108 25 %

Kindertagesstätte Bornaische Straße 182 c 2014 113 34 30 %

Feuerwehrzentrum Gerhard-Ellrodt- 
Straße 29 c,d

2015, 2017, 2018 1.415 425 30 %

FZZ „KAOS“ Wasserstraße 18 2015 85 22 25 %

Schule am Weißeplatz Ferdinand-Jost-Straße 33 2016, 2018 460 115 25 %

Georg-Maurer-Bibliothek Zschochersche Straße 14 2017 129 33 25 %

VKKJ Getreidegasse 14 2018 60 18 30 % 

Kindertagesstätte Lindenallee 3 a 2018 78 24 30 %1

Schule am Auensee Stahmelner Straße 1 2019 508 87 17 %

Erich-Kästner-Schule,  
Plattenbauschule

Erfurter Straße 14 2019 261 66 25 %

Schule Mölkau Schulstraße 6 – 8 2019 701 211 30 %

Kindertagesstätte Bockstraße 6 – 8 2020 219 66 30 %

Kindertagesstätte Kleiststraße 58 2020 150 45 30 %

31. Schule Thierschstraße 5 2021 400 134 30 %

Gebäude und deren Biogasanteile nach GEG

Insgesamt ergibt sich für die genannten Gebäude ein 
jährlicher Biogasbedarf von 1.414 MWh. Somit bietet der 
jährliche Biogasbezug von 2.600 MWh einen Puffer für 
zukünftige Neubauten bzw. umfassende Sanierungen.

Biogasanlage Werlte  
(Foto: Krieg & Fischer Ingenieure GmbH)

1	 teilweise	Deckung	aus	KWK	(BHKW	am	Standort)

   ENERGIEMANAGEMENT BERICHT 2020 / 2021 
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Erneuerte Wärmeerzeugungsanlage in 
der sozialpädagogischen Wohngruppe 
ErichZeignerAllee (Foto: Stadt Leipzig)

Im Rahmen des mit der Stadt Leipzig geschlossenen 
Wärmeliefervertrages erhielt die LKE 2021 weitere  
35 Heizkessel. Seit 2018 erfolgten somit insgesamt  
99 Heizungskesselübergaben an die LKE. Die neben-
stehende Grafik visualisiert das. 

Bei 64 der 99 übergebenen Anlagen sind bereits neue 
Wärmeerzeuger verbaut. 12 ehemals Heizöl betriebene 
Anlagen wurden in diesem Zuge an die Erdgasversorgung 
angeschlossen. Zudem bereitet man den Einbau von 
BHKWs in fünf Objekten vor. Die Reduzierung der  
Leistung, die Optimierung von Warmwasserbereitungs-
anlagen sowie die Effizienzsteigerung bei den Heizungs-
kesseln sparen jährlich 539 Tonnen CO2,äq und ca. 200 g 
Feinstaub ein.

Umbau der Wärmeversorgung – Erneuerung von Heizkesseln
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Der Stadtrat beschloss 2006 ein Intracting zur Durch-
führung von Energie- und Wassersparmaßnahmen. 
Intracting ist ein Finanzierungsinstrument, bei dem 
mittels der Realisierung von gering- bis mittelinvestiven 
Energiesparmaßnahmen Betriebskosteneinsparungen 
generiert werden, die wiederum zur Finanzierung neuer 
Einsparinvestitionen eingesetzt werden. 

Im Jahr 2021 konnte das durch Intracting generierte 
Investitionsvolumen gegenüber den Vorjahren fast 
verdreifacht werden. Das ermöglichte die Umsetzung 
einer Vielzahl von Maßnahmen.

Die häufigste Maßnahme war die Planung und Umset-
zung von LED-Umrüstungen in insgesamt 19 Schulen.  
Die Beleuchtung in Klassenräumen, Außenbereichen, 

Fluren und Treppenhäusern wurde erneuert. In zwei 
Schulen wurden zusätzlich neue Beleuchtungs-
steuerungen eingebaut.

Bei den Umrüstungen ersetzten meist moderne LED-
Röhren herkömmliche Leuchtstoffröhren. Bei einer 
Leuchtstoffröhre wird zunächst ein Gasgemisch gezün-
det und das entstehende UV-Licht dann an der innenlie-
genden Beschichtung in sichtbares Licht umgewandelt. 
Dadurch entsteht die Verzögerung beim Einschalten.  
Bei LED-Röhren hingegen erscheint sofort sichtbares 
Licht an den einzelnen LED-Chips. Obwohl LED-Röhren  
in der Anschaffung teurer sind, rechnet sich die Investi-
tion innerhalb weniger Jahre aufgrund des geringeren 
Energieverbrauchs.

Erneuerung der Beleuchtung mit LED  
im Stadtgeschichtlichen Museum  
(Kindermuseum) im Rahmen des Intracting 
(Foto: Stadtgeschichtliches Museum)

Intracting ist ein Finanzierungsinst-
rument, bei dem mittels [...] Energie-
sparmaßnahmen Betriebskosten-
einsparungen generiert werden, die 
wiederum zur Finanzierung neuer Ein-
sparinvestitionen eingesetzt werden.

Intracting
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Neben der Beleuchtungssanierung setzte das Amt  
für Gebäudemanagement folgende Maßnahmen zur 
Einsparung von Heizenergie um:

 ▶ 16 Erneuerungen von Heizungs- bzw. Lüftungs-
anlagenregelungen, darunter auch der Einbau 
selbstregelnder Thermostate

 ▶ Austausch von Pumpen durch Hocheffizienz-
pumpen in zwei Objekten

 ▶ Dämmung des Dachbodens in einem Objekt
 ▶ Dämmung von Rohrleitungen in einem Objekt

Die nachfolgende Tabelle zeigt die hohe Rentabilität  
der Einsparmaßnahmen. Seit 2010 ist die summierte 
Betriebskosteneinsparung höher als die in Anspruch 
genommenen Investitionskosten.

Jahr Einheit Investitionskosten Kumulative Einsparung

2012 1.000 € 135,00 289,11 

2013 1.000 € 42,12 595,08 

2014 1.000 € 125,15 940,64 

2015 1.000 € 84,60 1.225,74 

2016 1.000 € 179,63 1.551,49 

2017 1.000 € 277,65 1.949,88 

2018 1.000 € 208,44 2.317,41 

2019 1.000 € 253,32 2.631,55 

2020 1.000 € 249,06 2.974,15 

2021 1.000 € 748,63 3.362,70 

Summe 1.000 € 2.303,60 3.362,70 

 Haushaltsmittel und Einsparungen im Intracting

Die kumulativen Einsparungen werden auf maximal  
10 Jahre hochgerechnet, d. h. die Einsparungen aus  
den Jahren 2007 bis 2011 sind in den aufgeführten 
Zahlen nicht mehr enthalten.
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Auszeichnung mit dem  
European Energy Award

Seit 2009 nimmt die Stadt Leipzig am European Energy 
Award (eea) teil, einem europaweiten Programm für 
klimaschutzpolitische Maßnahmen und Energieeinspa-
rung in Kommunen. Alle vier Jahre werden diese Bemü-
hungen einem externen Audit unterzogen. Im November 
2021 erhielt die Stadt Leipzig zum zweiten Mal die 
Auszeichnung in GOLD. Der sächsische Umwelt minister 
überreichte sie bei der 14. Jahrestagung Kommunaler 
Energie-Dialog Sachsen in Dresden. Für den GOLD- 
Status sind 75 % der Punkte nötig. Leipzig erreichte mit 
84 % das zweithöchste Ergebnis aller 2021 ausgezeich-
neten sächsischen Kommunen.

Kommunale Gebäude  
und Anlagen

Die Arbeit im eea gliedert sich in sechs Maßnahmen-
bereiche. Das Amt für Gebäudemanagement verantwor-
tet dabei den Bereich Kommunale Gebäude und Anlagen. 
Dieser erzielte 2021 80,3 % der Punkte; in 2017 waren es 
noch 76 %. 

Der Auditbericht hebt das Energiecontrolling und die 
Straßenbeleuchtung besonders positiv aus der Arbeit der 
vergangenen Jahre hervor:

„Die Erfassung aller Gebäude, ihrer Grunddaten und 
Spezifika sowie die regelmäßige Erfassung der Energie-
verbräuche und -kosten über die Abrechnung und 
Ablesung der Zählerstände stellen die Grundlage eines 
erfolgreichen Energiecontrollings dar. Das Amt für 
Gebäudemanagement setzt dies mit Hilfe der Facility 
Management Software FAMOS um und konnte dabei in 
den vergangenen Jahren eine nahezu lückenlose Doku-
mentation aller Wärme-, Strom- und Wasserverbräuche 
aufbauen, die auch die Liegenschaften der städtischen 
Tochterunternehmen umfasst. Dabei werden 85 % der 

European Energy Award

Auszeichnung durch Wolfram Günther,  
den sächsischen Staats minister für Energie, 
Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft  
(Foto: Daniel Koch)
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Verbräuche monatlich erfasst, die übrigen 1 % quartals-
weise oder jährlich. Abweichungen und Auffälligkeiten  
im Verbrauch können so zeitnah registriert und dement-
sprechend gegengesteuert werden. Darüber hinaus ist  
so ein zeitnahes Monitoring der Umsetzung von Sanie-
rungs- und Effizienzmaßnahmen möglich. Mit der Bestä-
tigung des Lichtmasterplans wurde im September 2019 
die konzeptionelle Grundlage für eine vollständige  
Um rüstung der Leipziger Stadtbeleuchtung auf LED-
Leucht mittel geschaffen. Mit der Umstellung sind sowohl 
Energieersparnisse als auch Einsparungen in den THG-
Emissionen verbunden.“

Für die nächsten Jahre benennt der Auditbericht  
folgende Herausforderungen:

„Hierbei gilt es, zukünftig den Ansatz der Betrachtung 
einzelner Gebäude hinsichtlich der Umsetzung maximal 
möglicher Energieeffizienz zu erweitern, sodass der 
Nutzen für den Gesamtbestand im Vordergrund steht. 
Anstatt einzelner Leuchtturmprojekte im Passivhausstan-
dard ist eine Erhöhung der Energieeffizienz in einem 
großen Anteil der Gebäude als Ziel zu setzen – ausdrück-
lich nicht nur für Neubauvorhaben, sondern auch für 
Bestandssanierungen. [...] Dabei ist auch ein Optimum 
aus Effizienz der Gebäude, einem effizienten Betrieb und 
des Einsatzes emissionsarmer Energieträger (direkt oder 
indirekt z. B. über Fernwärme) Teil der Betrachtung.“

Das Projekt Halbe-Halbe sensibilisiert Schülerinnen und 
Schüler für den Energieverbrauch im Schulalltag und 
verdeutlicht die daraus resultierenden Emissionen. 
Ge meinsam geht man auf die Suche nach Möglichkeiten 
und Wegen zur Reduzierung. Der Stadtratsbeschluss von 
2015 sah vor, das Projekt in 30 Schulen zu etablieren. Im 
Sommer 2021 endete das vierte erfolgreiche Projektjahr.

Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Covid-19-Pandemie 
im Schulsektor wirkten sich stark auf die Umsetzung von 
Halbe-Halbe aus. Während der Schulschließungen trafen 
sich die Energieteams nur virtuell. Die Verschiebung des 
gesamten Lehrbetriebs ins Digitale war eine so große 
Herausforderung, dass das Thema Energieeinsparung oft 
in den Hintergrund rückte. Umso wichtiger war die Rolle 
der Hausmeisterinnen und Hausmeister, die die Schulen 
trotz der Schließungen weiterhin betreuten. Sie leisteten 
einen wichtigen Beitrag zum reduzierten Energiever-
brauch, indem sie z. B. die Temperaturen in ungenutzten 

Halbe-Halbe 2021

Räumen senkten. In dieser Phase ergaben sich pande-
miebedingte Einsparungen beim Strom- und 
Wasser verbrauch.

Mit der Wiederaufnahme des Schulregelbetriebs wurde 
ein deutlicher Verbrauchsanstieg gemessen. Die Ursache 
liegt auch hier in den Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Covid-19-Pandemie: Regelmäßiges, gründliches Hände-
waschen und Lüftung im 20-Minutentakt ergaben 
Anstiege beim Bezug von Heizenergie und Wasser.

Um eine gerechte Bewertung zu ermöglichen, wurden 
diese Faktoren bei der Verbrauchsbilanzierung am 
Schuljahresende bestmöglich berücksichtigt. Die Ergeb-
nisse der Berechnungen sowie die daraus resultierenden 
Prämien für Schulen, Hausmeisterinnen und Hausmeister 
wurden den Teilnehmenden im Oktober bei einer feier-
lichen Veranstaltung im Plenarsaal des Neuen Rathauses 
präsentiert. Neben den Aktiven aus den Schulen waren 

Hierbei gilt es, zukünftig den Ansatz der 
Betrachtung einzelner Gebäude hinsicht-
lich der Umsetzung maximal möglicher 
Energieeffizienz zu erweitern, sodass der 
Nutzen für den Gesamtbestand im Vorder-
grund steht.
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Der Wasserdurchfluss  
der Selbstschlussarmaturen 
wird gemessen  
(Foto: Unabhängiges Institut 
für Umweltfragen e. V.)

auch der Leiter des Amtes für Gebäudemanagement, 
Sven Stein, und die Leiterin des Referats für nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz, Simone Ariane Pflaum, zu 
Gast. Die Veranstaltung schloss die Einführungsphase 
von Halbe-Halbe ab. 

Bisher wurden die Projektausgaben zum Teil mit den 
Mitteln einer Förderung der nationalen Klimaschutz-
initiative bezahlt. Doch diese lief 2021 planmäßig aus.  
Da das Projekt so erfolgreich ist, wird es ab 2022 mit 
Eigenmitteln der Stadt weiter finanziert. Grundlage für 
diese Entscheidung ist der Beschluss des Klimanot-
standes, in dessen Sofortmaßnahmenprogramm die 
Fortsetzung des Projekts festgeschrieben ist.

Basierend auf den bisherigen Erfahrungen wird das 
Prämiensystem ab dem Schuljahr 2021 / 2022 angepasst. 
Es wird um eine Aktivitätskomponente ergänzt, mit der 
das Engagement des Energieteams bewertet wird. 
Weiterhin bleibt der Energie- und Wasserverbrauch und 
dessen Reduzierung der wichtigste Maßstab bei der 
Prämienermittlung. Wir danken allen Aktiven in den 
Energieteams sowie dem Unabhängigen Institut für 
Umweltfragen e. V. für die Betreuung der Schülerinnen 
und Schüler. 

Auszeichnungsveran
staltung im Sitzungssaal  
des Neuen Rathauses 
(Foto: Unabhängiges Institut 
für Umweltfragen e. V.)
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Statistik 2020

ieses Kapitel gibt einen Überblick über die  
Ver brauchsentwicklung kommunaler Gebäude 
und Anlagen. Außerdem erläutert es die auf den 

Verbräuchen basierenden Treibhausgas-Emissionen und 
vergleicht die verursachten Kosten nach verschiedenen 

Gesichtspunkten. Zum einen werden die Zahlen von  
2020 und 2019 verglichen und zum anderen wird der 
Verlauf der Entwicklung über die letzten 10 Jahre 
dargestellt. ◀

D

Die folgende Tabelle zeigt den Energieverbrauch der vom 
Amt für Gebäudemanagement bewirtschafteten Gebäude 
sowie von Straßenbeleuchtung und Lichtsignalanlagen.

Energieträger Einheit 2019 2020 Entwicklung

Fernwärme GWh 67,80 66,77 - 1,52 %

Erdgas1 GWh 28,91 16,22 - 43,89 %

Wärme LKE23 GWh 4,82 13,58 + 181,63 %

Heizöl GWh 1,90 0,75 - 21,18 %

Holzpellets GWh 0,75 0,59 - 60,71 %

Summe Heizenergie GWh 104,19 97,91 - 6,02 %

Summe Heizenergie (witterungsbereinigt) GWh 123,49 118,10 - 4,36 %

Energieverbrauch Wärme

Entwicklung Energie  
und Wasser verbrauch  
2019 und 2020

Verbrauchsentwicklung städtisch bewirtschafteter Gebäude

Verbrauchsentwicklungen

Energieträger Einheit 2019 2020 Entwicklung

Strom (Städtische Gebäude) GWh 30,00 26,89 - 10,37 %

Strom (Straßenbeleuchtung, Lichtsignalanlagen) GWh 20,04 19,54 - 2,49 %

Summe Energie Städtische Gebäude GWh 50,04 46,43 - 7,21 %

Summe Energie Gesamt GWh 154,23 144,34 - 6,41 %

Energieverbrauch Strom

1	 Starker	Rückgang	beim	Erdgasverbrauch	begründet	durch	den	Übergang	von	Wärmeerzeugungsanlagen	an	die	Leipziger	Kommunale	 
	 Energieeffizienz	GmbH	(LKE)	und	damit	der	Erfassung	des	Verbrauches	im	Rahmen	„Wärme	LKE“.
2	 Wärmeversorgung	kommunaler	Gebäude	auf	Basis	des	Wärmeliefervertrages	mit	der	Leipziger	Kommunale	Energieeffizienz	GmbH	(LKE)
3	 Anstieg	des	Energieverbrauchs	von	2019	zu	2020	aufgrund	weiterer	Anlagen,	die	als	laufendes	Projekt	an	die	LKE	übergeben	wurden.
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Medium Einheit 2019 2020 Entwicklung

Wasser 1.000 m³ 292 260 - 10,93 %

Verbrauch Wasser

Verteilung und Entwicklung des Energieverbrauchs für Gebäude  
und Stadtbeleuchtung (inkl. LSA) 2011 bis 2020
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Im Berichtsjahr ist der Wärme- sowie Stromverbrauch 
gegenüber dem Vorjahr deutlich gesunken. Der Wärme-
verbrauch sank im Vergleich zum Vorjahr um 6,0 % 
(witterungsbereinigt um 4,4 %). Der Stromverbrauch der 
Gebäude ist verglichen mit dem Wärmeverbrauch noch 
deutlicher gegenüber dem Vorjahresverbrauch gesunken. 
2020 sank der Stromverbrauch der kommunalen Gebäu-
de um ca. 10,4 % gegenüber dem Vorjahr. Ebenfalls ist 
der Stromverbrauch für Straßenbeleuchtung und Licht-
signalanlagen (LSA) leicht gesunken (ca. 2,5 %). 

Für den Wasserverbrauch kann gegenüber dem Vor- 
 jahr außerdem eine deutliche Verringerung festgestellt 
werden, diese Minderung liegt bei etwa 10,9 %. 

Beim Vergleich von 2020 und 2019 ist allgemein eine 
deutliche Verbrauchssenkung festzustellen. Bei der 
Betrachtung der Heizenergie und des Stromverbrauchs 
ist jeweils eine Reduktion des Verbrauchs festzustellen. 
Die steigende Anzahl der zu versorgenden Gebäude 
(Flächenzuwachs durch Neubau oder Reaktivierung) 
sowie die erhöhten technischen Anforderungen innerhalb 
der Gebäude (z. B. durch Digitalisierung) beeinflussen 
diese Werte. 

Die Schließungen öffentlicher Einrichtungen wie z. B. 
Schulen oder Kitas zur Bekämpfung der Covid-19- 
Pandemie erschweren die Wertung der Verbrauchsent-
wicklung für das Jahr 2020. Erst wenn die Verbrauchs-
daten für 2021 vorliegen, können Rückschlüsse bzgl. der 
Entwicklung des Energieverbrauches getroffen werden. 

Entwicklung des Strom- und Wärmeverbrauchs 
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Der Energieverbrauch ist in den 1990er Jahren stark 
zurückgegangen. Das liegt vor allem am zunehmenden 
Einsatz energiesparender Technik, der besseren 
Gebäude dämmung und der Umstellung wesentlicher 
Energieträger. Man ersetzte die bis dahin vorherrschen-
den Energieträger Kohle und Heizöl immer weiter durch 
Fernwärme bzw. Erdgas. 

In den letzten 10 Jahren sank der summierte Energiever-
brauch von ca. 180 GWh auf rund 145 GWh. Auch die 
Energieträgerverteilung änderte sich weiter. Sowohl der 
Anteil an Heizöl als auch an Erdgas verkleinert sich seit 
2019 kontinuierlich.

Der Energieträgermix hat sich im Vergleich zum vergan-
genen Jahr leicht verändert. Elektroenergie stellt weiter-
hin rund ein Drittel des Energieverbrauchs. Die verblei-
benden zwei Drittel werden durch Wärmeenergie 
gedeckt, wobei Fernwärme mit 46 % den größten Anteil 
und Heizöl und Holzpellets sehr geringe Anteile einneh-
men. Durch die neue Einführung des Energieträgers 

4,6 % Erdgas

Verteilung Energieverbrauch 1990

33,0 %
Kohle

36,2 %
Fernwärme

13,2 %
Heizöl

13,0 %
Strom

Energieverbrauch und Verteilung im Vergleich 19901 und 2020

Wärme LKE sank der Erdgas-Anteil in 2020 auf knapp 
11 %. Wärme LKE umfasst alle Anlagen, die die Leipziger 
Kommunale Energieeffizienz GmbH im Rahmen des 
Wärmeliefervertrags übernimmt und bewirtschaftet. Sie 
werden größtenteils mit Erdgas und zu einem geringen 
Anteil mit Heizöl beheizt. 

1	 Bei	Energieverbrauch	und	Verteilung	für	1990	handelt	es	sich	um	Schätzwerte.

Verteilung Energieverbrauch 2020
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Energieträger Einheit 2019 2020 Entwicklung

Fernwärme GWh 80,36 80,53 + 0,22 %

Erdgas GWh 34,27 19,57 - 42,90 %

Wärme LKE GWh 5,72 16,38 + 186,60 %

Heizöl GWh 2,26 0,90 - 60,02 %

Holzpellets GWh 0,89 0,72 - 19,79 %

Summe Heizenergie GWh 123,49 118,10 - 4,36 %

Witterungsbereinigter Energieverbrauch Wärme 2019 und 2020

Im Vergleich zum langjährigen Mittel waren sowohl 2019 
als auch 2020 durch eine milde Witterung gekenn-
zeichnet. Folglich zeigen sich im witterungsbereinigten 
Energieverbrauch der beiden Jahre ähnliche Verbrauchs-
werte. Unter Berücksichtigung der Witterung ergibt sich 
für 2020 ein Heizenergieverbrauch von 118,1 GWh.  

Entwicklung des Wasserverbrauchs 

In den 1990er Jahren begann das Amt für Gebäude-
management (ehemals Hochbauamt), den Wasserver-
brauch aufzuzeichnen. Damals war der Verbrauch noch 
deutlich höher als in den im Diagramm dargestellten 
letzten 10 Jahren.

1992 lag der Wasserverbrauch bei ca. 2,5 Mio. m³. Das  
ist fast das 10-fache des aktuellen Wertes. Die Gründe 
sind vielschichtig: Zum einen war der Wasserverbrauch  
in Ostdeutschland aufgrund niedriger Preise vor der 
politischen Wende sehr hoch. Durch verändertes Nutzer-
verhalten und den Einsatz wassersparender Geräte und 
Armaturen ging er im Verlauf der 1990er Jahre dann stark 
zurück. Zum anderen wurden in den 2000er Jahren 

zahlreiche Objekte geschlossen und verschiedene 
Liegenschaften bzw. Einrichtungen aus der Bewirtschaf-
tung der Stadt Leipzig herausgenommen (z. B. ehemali-
ges Sport- und Bäderamt). Diese Zuständigkeitsänderun-
gen sind ein weiterer Grund, warum eine Senkung des 
Verbrauchs zu verzeichnen ist.

Einsparpotentiale durch technische Optimierung und 
Schulung der Nutzer sind heute weitestgehend er-
schöpft. Folglich sind aktuelle Schwankungen beim 
Wasserverbrauch hauptsächlich auf Veränderungen  
des städtischen Gebäudebestands zurückzuführen.

Aufgrund der in 2020 vorübergehenden Einrichtungs-
schließungen zur Pandemieeindämmung ist der Wasser-
verbrauch zurückgegangen.

Einsparpotentiale durch technische 
Optimierung und Schulung der  
Nutzer sind heute weitestgehend 
erschöpft.

Trotz des anhaltenden Flächenzuwachses sind das 
knapp 4 % weniger als im Vorjahr. Wahrscheinlich ist auch 
diese Änderung auf die Maßnahmen im Rahmen des 
Schutzes der Bevölkerung vor der Ausbreitung der 
Corona-Pandemie (z. B. Einrichtungsschließungen) 
zurückzuführen. Das wird in den Folgejahren überprüft.

Witterungsbereinigter Energie verbrauch Wärme
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Wasserverbrauch 2011 bis 2020
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Verbrauchsentwicklung Eigenbetriebe 

Für die Verbrauchsüberwachung und das Kosten-
controlling sind die Eigenbetriebe der Stadt Leipzig als 
wirtschaftlich selbstständige Einrichtungen in eigener 

Verbrauch Eigenbetriebe Wärme Strom Wasser

Einheit GWh GWh 1.000 m3

Oper Leipzig, Theaterwerkstätten, Musikalische Komödie 4,91 1,44 8,39

Schauspielhaus 1,13 0,55 2,71

Gewandhaus 2,95 1,44 4,14

Theater der jungen Welt 0,36 0,07 n. b.

Musikschule 0,35 0,10 0,68

Stadtreinigung Leipzig 3,02 1,53 47,98

Kommunaler Eigenbetrieb Engelsdorf 0,19 0,03 0,21

Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe 1,78 0,50 35,85

Verbund kommunaler Kinder- und Jugendhilfe 0,43 0,09 2,31

Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig 16,01 7,82 113,16

Summe 31,13 13,54 204,73

Energie- und Wasserverbrauch der Eigenbetriebe 20201

1	 Die	Datenangaben	werden	durch	die	Betriebe	erhoben	und	uns	zur	Verfügung	gestellt.	Anfragen	können	bei	Bedarf	gestellt	werden.

Verantwortung tätig. Die nachfolgende Übersicht  
ist daher rein informativ und ohne Bewertung.
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Die nachfolgende Übersicht stellt die 
Verbrauchsdaten für die Stadt Leipzig 
sowie deren Eigenbetriebe in 2020 dar.

Eigenbetriebe 

13 GWh  

100%
Ökostrom¹

Stadt-
beleuchtung / 
Lichtsignal-
anlagen

Strom
60 GWh

Stadt Leipzig
98 GWh

Eigenbetriebe 

31 GWh  

Fernwärme

80 GWh 

Erdgas
33 GWh 

Heizöl 
1,7 GWh

Holzpellets  
0,6 GWh    

Flüssiggas 
0,2 GWh

Wärme LKE 13,5 GWh

Wärme
129 GWh

Stadt Leipzig
260 × 1.000 m³Wasser

465 × 1.000 m3

1	 100%	Ökostrom	nur	für	Stadt	Leipzig,	Eigenbetriebe	mit	ca.	98%	Ökostrom

Energieflussbild

Stadt Leipzig
47 GWh

Gebäude
27GWh

20
GWh

Eigenbetriebe 
205 × 1.000 m3  
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Treibhausgas-Emissionen

1	 Vgl.	Umweltbundesamt	(2021):	UBA-Erklärfilm:	Treibhausgase	und	Treibhauseffekt,	unter:	https://www.umweltbundesamt.de/themen/ 
	 klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/treibhausgas-emissionen/die-treibhausgase
	 Hertle	et	al.	(2019):	Bilanzierungs-Systematik	Kommunal	–	Empfehlungen	zur	Methodik	der	kommunalen	Treibhausgasbilanzierung	für		
	 den	Energie-	und	Verkehrssektor	in	Deutschland	Kurzfassung,	Heidelberg,	11.2019

CO2

N2O

CH4Kohlenstoff Atom

Sauerstoff Atom 
Wasserstoff Atom

Stickstoff Atom

Hauptkomponenten der Treibhausgas-Emissionen 

Im Folgenden sind die durch den Energieverbrauch der 
vom Amt für Gebäudemanagement bewirtschafteten 
Gebäude verursachten Treibhausgas-Emissionen (kurz: 
THG-Emissionen) dargestellt. 

Als Treibhausgase bezeichnet man Gase, die zum Treib- 
hauseffekt beitragen. Sie sind natürlichen oder anthropo-
genen Ursprungs. Die durch das menschliche Handeln 
ausgestoßenen Treibhausgase verstärken den natürli-
chen Treibhauseffekt und somit die Erderwärmung. 

Das Kyoto-Protokoll definiert Kohlendioxid (CO2), Methan 
(CH4), Lachgas (N2O) und die sogenannten F-Gase als 
relevanteste Treibhausgase. F-Gase umfassen wasser-
stoffhaltige Fluorkohlenwasserstoffe (HFKW), perfluo-
rierte Kohlenwasserstoffe (FKW), Schwefelhexafluorid 
(SF6) und Stickstofftrifluorid (NF3). 

Die kommunale Ebene berücksichtigt jedoch lediglich 
Kohlendioxid, Methan und Lachgas, da diese mit über 
98 % den Hauptanteil der THG-Emissionen ausmachen. 
Die F-Gase werden aufgrund ihrer schwierigen Erfass-
barkeit vernachlässigt.1
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Die THG-Emissionen berechnen sich durch Multiplikation 
des Energieverbrauchs der Gebäude (ohne Stadtbe-
leuchtung und Lichtsignalanlagen) mit bestimmten 
Emis sionsfaktoren. Diese geben an, wie viel Treibhaus-
gas bei der Bereitstellung der einzelnen Energieträger 
durchschnittlich pro Kilowattstunde entsteht. 

Die Leipziger Stadtwerke stellen die Emissionsfaktoren 
der jeweiligen Jahre für den Strombezug zur Verfügung. 
Für den Wärmebezug werden die Faktoren gemäß 
BISKO-Standard verwendet. Dies geschieht in Überein-
stimmung mit der vom Amt für Umweltschutz erstellten 
Energie- und Treibhausgasbilanz für die Stadt Leipzig.

THG-Emissionen durch den Energiebedarf kommunaler Gebäude 
im Vergleich dargestellt 19901 und 2020
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1	 Bei	den	THG-Emissionen	für	1990	handelt	es	sich	um	Schätzwerte.
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Seit Anfang der 1990er Jahre sind die durch die städti-
schen Gebäude verursachten THG-Emissionen parallel 
zum Energieverbrauch stark gesunken. Vor allem durch 
den Einkauf von Ökostrom reduzierten sich die Emissio-
nen in den letzten Jahren noch weiter (Anteil am Strom- 

 einkauf seit 2010: 30 %, seit 2012: 50 %, seit 2016: 75 %). 
Seit 2020 beziehen alle durch die Stadt Leipzig bewirt-
schafteten Gebäude zu 100 % Ökostrom. Folglich sind die 
durch Strom verursachten THG-Emissionen noch einmal 
stark zurückgegangen.

THG-Emissionen durch den Energiebedarf kommunaler Gebäude  
2011 bis 2020
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Betrachtung Zielvorgabe und Ist-Zustand Reduzierung THG-Emissionen Reduzierung Energieverbrauch  
kommunaler Gebäude

Zielvorgabe 2005 – 2020 50 % 45 %

Ist-Zustand 2005 – 2020 66 % 42 %

Aus der Energieleitlinie der Stadt Leipzig resultierende Ziele zur Senkung  
der THG-Emissionen

2	 Werte	für	kommunale	Gebäude	ohne	Stadtbeleuchtung	/	LSA

CO2
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Das Ziel, die THG-Emissionen bis 2020 um 50 % gegen-
über 2005 zu reduzieren, wurde bereits 2014 erreicht. 
Die Zielsetzung einer Verbrauchsreduzierung um 45 % im 
gleichen Zeitraum wurde hingegen nicht erfüllt. Hier kam 
man lediglich auf 42 %. Dabei ist allerdings auch das 
starke Wachstum der Stadt Leipzig zu berücksichtigen, 
welches die Erreichung eines nicht flächenbezogenen 
Ziels erschwert.

Um den Energieverbrauch der kommunalen Gebäude 
weiter zu reduzieren, sind weiterhin erhebliche Anstren-
gungen notwendig, wie z. B. die energetische Sanierung 
von Bestandsgebäuden.

Im Rahmen des Sofortmaßnahmenprogramms erarbei-
teten das Amt für Umweltschutz sowie das Referat für 
Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung zahlreiche 
weitere Maßnahmen zur Absenkung der THG-Emissionen 
für die Stadt Leipzig. Diese sind nicht ausschließlich auf 
Gebäude bezogen, sondern behandeln alle Lebens - 
bereiche.

Im Folgenden sind die Haushaltsausgaben für Energie 
und Wasser der durch die Stadt Leipzig bewirtschafteten 
Objekte dargestellt. 

Haushaltsausgaben für Energie und Wasser

Kostenentwicklung

Energieträger Einheit 2019 2020 Entwicklung

Fernwärme 1.000 € 8.171 8.662 + 6,0 %

Erdgas 1.000 € 1.459 1.118 - 23,4 %

Wärme LKE 1.000 € 449 1.253 + 178,9 %

Heizöl 1.000 € 122 35 - 71,4 %

Holzpellets 1.000 € 43 30 - 29,2 %

Summe Heizenergie 1.000 € 10.244 11.098 + 8,3 %

Kosten Wärme

Energieträger Einheit 2019 2020 Entwicklung

Strom Städtische Gebäude 1.000 € 7.203 6.729 - 6,6 %

Strom Straßenbeleuchtung und Lichtsignalanlagen 1.000 € 4.877 4.809 - 1,4 %

Summe Strom 1.000 € 12.080 11.538 - 4,5 %

Summe Energie Gesamt 1.000 € 22.323 22.636 + 1,4 %

Kosten Strom

Energie und Wasserkosten 2019 und 2020
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Medium Einheit 2019 2020 Entwicklung

Wasser 1.000 € 2.110 2.058 - 2,5 %

Summe Gesamt (Energie + Wasser) 1.000 € 24.434 24.694 + 1,1 %

Kosten Wasser

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen 2020 die Haushalts-
ausgaben für Energie und Wasser1 um ca. 1,1 % auf 
24,7 Mio. €. Der gesunkene Energiebedarf in Verbindung 
mit den gestiegenen Kosten für Strom und Wärme führte 
zu dieser marginalen Änderung. Ein Anstieg der Kosten 
aufgrund des kontinuierlich anhaltenden Flächenzu-
wachses und dem damit verbundenen Anstieg an 
Abnahmestellen wurde für 2020 nicht nachgewiesen.

1	 Die	innerhalb	des	Haushaltsjahres	gebuchten	Mittel	entsprechen	nicht	eins	zu	eins	dem	Jahresverbrauch.

Veränderungen im Energieverbrauch wirken 
sich auf die Bewirtschaftungskosten aus 
(Foto: iStock)
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Aufgrund der verstärkten Einsparbemühungen sanken 
seit 2011 die Energieausgaben, insbesondere die Kosten 
im Wärmesegment, leicht. Seit 2019 steigen sie aber 
wieder an, was teilweise an den seit 2018 fertiggestellten 
Neubauten bzw. instabilen Medienpreisen liegt. Bei den 
Stromkosten lässt sich keine deutliche Entwicklung ins 
Positive oder Negative erkennen. Sie schwanken stets 
um einen Mittelwert von ca. 11,9 Mio. €. Langfristig ist 

sowohl ein Anstieg des Stromverbrauches als auch der 
Stromkosten zu erwarten. Dies begründet sich einerseits 
in der anhaltenden Technisierung und Digitalisierung in 
allen Bereichen der Stadtverwaltung und den zugehöri-
gen Liegenschaften. Andererseits schlägt auch der 
vermehrte Einsatz von strombasierter Wärmeerzeugung 
(z. B. durch Wärmepumpen) und der Ausbau der Elektro-
Mobilität zu Buche.

Haushaltsausgaben für Energie 2011 bis 2020 (ohne Wasser)1
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1	 Die	Haushaltsausgaben	umfassen	die	Energiekosten	für	kommunale	Gebäude,	die	Stadtbeleuchtung	und	Lichtsignalanlagen	(LSA).
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Die Haushaltsausgaben für Wasser 
haben sich in den letzten Jahren 
bei ca. 2 Mio. € eingependelt. Dies 
entspricht der Hälfte der Ausgaben 
aus dem Jahr 2000.

Grundsätzlich lässt sich jedoch feststellen, dass es  
im Laufe der Jahre zu einer Verschiebung des Kosten-
gefälles kam. In den Jahren 2011 bis 2013 war der Anteil  
der Wärmekosten größer oder in etwa gleich dem Anteil 
der Stromkosten. Seit 2014 ist dies aber umgekehrt  
und der Anteil der Stromversorgung (inkl. kommunal 
bewirtschafteten Gebäude, Stadtbeleuchtung und 
Lichtsignalanlagen) durchweg höher als der Anteil der 
Wärme kosten.

Im Berichtsjahr 2020 betrug der Anteil der Haushalts-
ausgaben für die Wärmeversorgung 49 % und für die 
Stromversorgung 51 %. Die Haushaltsausgaben für 
Wasser haben sich etwa in den letzten Jahren bei  
ca. 2 Mio. € eingependelt. Dies entspricht der Hälfte  
der Ausgaben aus dem Jahr 2000.
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